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DIE TOTALE SONNENFINSTERNIS AM 2. OKTOBER 1959

IN LAS PALMAS (GRAN CANARIA)

Von M. DE SAUSSURE, Leubringen

Der Beobachtungsort war auf einem Hügel namens Bataria Guanar

teme, in geringer Distanz von der Mitte von Las Palmas.

Ansichten der Nordgegend der Insel Gran Canaria mit Las Palmas und der
Isleta (bei gleicher Belichtung).

Oben : Bei nahezu normaler Beleuchtung. Unten : Eine Minute nach der Totalität.
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Zur Zeit unserer Ankunft war das Gelände im Norden der Insel,
welches der Zentralkurve am nächsten lag, militärisch besetzt ; dafür

wurde der vorgenannte Platz in etwas südlicherer Lage, wo ebenfalls
eine Garnison weilte, zugänglich gemacht. Hier befand sich auch die

deutsche Beobachtergruppe (V.d.S.) unter Leitung von Herrn F. Laudenklos

aus Köln. Die Wahl dieses Ortes erwies sich übrigens, in bezug
auf die meteorologischen Umstände, als sehr glücklich.

Meine Instrumente waren eine Astro-Kamera von Kern, 50/600 mm mit

Objektiv-Luftablöser und Rollfilmkassette, versehen mit Film Ilford
FP3 und einem Gelbfilter Wratten K2 ; ein montierter Feldstecher 7 x 50

zur visuellen Beobachtung ; endlich eine Kleinbildkamera für
Landschaftsaufnahmen, die mit Film Gevapan 30 ausgerüstet war.

Vom Beobachtungslager hatte man eine freie Aussicht gegen Norden

sowie in die Richtungen, in denen die Ankunft und der Abgang des

Schattens erwartet wurden. Ein Wall von Kisten musste um die Instrumente

angebracht werden, um sie gegen den häufig einsetzenden
Seewind zu schützen.

Am Tag der Finsternis war bekanntlich die Witterung in den einzelnen

Teilen der Kanarischen Inseln verschieden günstig. An unserem
Platz war die Sonne in den partiellen Phasen öfters verdeckt ; doch um

die kritische Zeit entstand eine grössere Lücke, die eine nahezu
perfekte Sicht der ganzen Totalität ermöglichte.

Mit der Astro-Kamera gelangen uns sechs Aufnahmen mit verschiedenen

Zeiten, wovon vier wiedergegeben sind. Die Form der Korona

entspricht dem Zeitraum nach dem Sonnenfleckenmaximum. Das 5

Sekunden exponierte Bild zeigt die grösste Ausdehnung. Die mit 1

Sekunde gewonnene Aufnahme gibt am besten die allgemeine Struktur
wieder. Mit 0.2 Sekunden bekommt man, enger begrenzt, ähnliche
Details. Die Belichtung von 0.02 Sekunden fiel auf den Schluss der

Totalität und zeigt das Wiedererscheinen von Lichtstreifen an einzelnen
Stellen des Mondrandes. Protuberanzen sind angedeutet.

Mit dem Feldstecher wurde inzwischen die Korona betrachtet und

dann aus dem Gedächtnis eine Skizze gemacht. Sie zeigt die grösseren
Ausläufer zu beiden Seiten des Sonnenäquators sowie die feinen Spi-
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Bild 2 - Belichtung 1 Sekunde.
Positionswinkel der Nordrichtung: 26.5°; Positionswinkel der Sonnenachse:

52.5°; von oben nach links gezählt.
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Bild 3 - Belichtung l/5 Sekunde.

Bild 4- Belichtung V50 Sekunde.
Positionswinkel wie bei Bild 1 und 2. (Alle Belichtungen erfolgten bei voller

Oeffnung.)
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tzen gegen die Pole zu, welche auch auf den Aufnahmen erscheinen.
Als Besonderheit sei erwähnt, dass etwa eine Minute nach Ende der

Totalität der gegenüber der Sichel befindliche Mondrand auf kurzer
Strecke sich noch von der Korona abhob.

Die Kleinbildkamera diente dazu, die Veränderungen der Tageshelligkeit

während der partiellen Finsternis festzuhalten. Von den erhaltenen

zehn Aufnahmen sind zwei wiedergegeben. Sie zeigen die«Isleta»
und den nördlichen Teil von Las Palmas in zwei extremen
Beleuchtungseffekten. Ausserdem wurde von blossem Auge die Ankunft des

Schattens im Nordwesten und sein Abgang im Osten deutlich gesehen.

RESUME

Nous avons observé l'éclipsé sur une colline située près du centre
de Las Palmas. La totalité a pu être entièrement suivie. Avec une

chambre photographique de 50/600 mm nous avons obtenu six photos,
dont quatre reproduites, avec les temps d'exposition indiqués et sur

film Ilford avec écran jaune. La couronne a été observée visuellement

à la jumelle 7 x 50 et une esquisse fut faite de mémoire. Un appareil

à petit format a fourni une série d'images, dont deux montrées ici,
du paysage en direction du nord de l'île, éclairé normalement d'une part
et à une minute de la totalité d'autre part.
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